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1. Wer ist Helbling und was macht 

Helbling in China? 
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Helbling - Ein Leader in technologischer Innovation und Business Consulting 

Eckpunkte 2010 

Â 424 Mitarbeitende 

Â Umsatz CHF 101.1 Mio. 

Â Gesellschaften in der Schweiz, Deutschland, 
USA sowie in China 

Â Internationale Network-Offices (Corporate 
Finance International)  

Â Im Besitz von 24 geschäftsführenden Partnern 

Der Helbling Leistungsverbund 

ÂWir positionieren uns durch die Bündelung 
vielfältigster Kompetenzen und Fähigkeiten 
in einem Leistungsverbund 

Â Die Kombination von technischem und 
betriebswirtschaftlichem  
Know-how führt zu Ergebnissen, die aus 
gesamtunternehmerischer  
Sicht überzeugen 
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Helbling-Projekte in China 
(Auszüge aus den Helbling-China-Projekten) 

Testgeräte für Transrapid / Maglev / ThyssenKrupp 

Helbling ist in China in den Branchen:  

Giesserei, Motorenbau, Automobilindustrie, Energieversorgung, Komponenten (mech./elektr.), Elektronik, 

Apparate-/Gerätebau, Telekommunikation, Textil, Maschinenbau, Schienenfahrzeuge, Transport, U-Bahn, 

Aluminiumweiterverarbeitung, Handel 
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Helbling-Projekte in China 
(Auszüge aus den Helbling-China-Projekten) 

Hongkong U-Bahn Platform Screens Kaba Gilgen 
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Helbling-Projekte in China 
(Auszüge aus den Helbling-China-Projekten) 

Thermische Kraftwerke in verschiedenen 

Provinzen und Städten (u.a. North United 

Power Corporation) 

Cooling Air Inflow 

Steam from 

Steam Turbine 

Condensate  

return line 

Evacuation line 
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Helbling-Projekte in China 
(Auszüge aus den Helbling-China-Projekten) 

Motorenhersteller, Maschinen- und Gerätehersteller 
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Warum wird Helbling als Innovations-, Engineering- und Consultingpartner für  
China-Projekte beigezogen? 

Â Produktentwicklung, Engineering von Anlagen, Industrialisierung von Produkten (Herstellung) 

Â Technologiekompetenz 

Â Projektmanagementkompetenz 

Â Expertise für betriebswirtschaftliche Aufgabenstellungen wie z.B. Strategien, Marktstudien,  
Export/Import, Kostenanalysen, Feasibility Studien / Business Pläne, Lokal- 
fabrikation, Produktions-know how, Partnersuche  

Â Qualitätsmanagement 

Â Produktkostensenkung (bis -70%) 

Â Sourcing 

Â Seit 1987 (seit 20 Jahren) mehr als 200 Projekte in mehr als 15 Provinzen von China 
abgewickelt 

Â Chinesische und europäische Konzerne und Mittelstandsfirmen als Kunden 

Â Eigenes Representative Office (Shanghai) sowie zusätzlich eigenes 
Joint-Venture der Helbling in China (Beijing) 

Â Chinesische Mitarbeiter in China und in den Helbling Gesellschaften in Europa angestellt 

Kompetenz 

Erfahrung 



2. Die wirtschaftliche Bedeutung  

von China 
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Wo soll der geographische Fokus im Chinageschäft gelegt werden? 

Bevºlkerung (2009): 1'334ā000'000 
= Nr. 1 weltweit 

 

Flªche: 9ó572ó419 km2  

= Nr. 4 weltweit 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/a/a7/Bev%C3%B6lkerungsdichte_Chinesischer_Provinzen.png
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China: rund 20% der Weltbevölkerung erwirtschaften 10% des Welt 
Bruttoinlandprodukts (BIP) 

Quelle: World Bank, IMF 

China: 

BIP (2009): USD 4ô985 Mrd. (Nr. 2) 

Pro-Kopf Einkommen (2009): USD 3ó678 (Nr. 99) 

Wachstum seit 1978 (pro Jahr): 9.7% (Schweiz 1.6%) 

USA 

5% der Weltbevölkerung 

290 Million Menschen 

24% des Welt-BIPs 

Indien & China 

40% der Weltbevölkerung 

1.3 Mrd. in China 

1.1 Mrd. in Indien 

11% des Welt-BIPs 

9% China 

2% Indien 

EU-16 

8% der Weltbevölkerung 

290 Million Menschen 

21% des Welt-BIPs 
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Die Entwicklung Chinas ist rasant 

Reales BIP-Wachstum 2000-2010 [%], Prognose 2010 

ohne Berücksichtigung der Aufwertung der Renminbi Yuan 

 

Quellen: UN World Economic Situation and Prospects 2010, Bank Julius Bär, Weltbank Prospects for the global economy 
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Warum ist die chinesische Wirtschaft weit erfolgreicher als die USA und Europa? 

1. Höheres Produktivitätswachstum und komparative Kostenvorteile (v.a. Lohnniveau) 

 

2. Sehr tiefe Verschuldung und dadurch ermöglichte hohe Investitionstätigkeit in die 

Infrastruktur 

 

3. Unterbewertung des Renminbi zwecks Erzielen von Exportüberschüssen, Leistungs-

bilanzüberschüssen und Aufstocken von Währungsreserven 

 

4. Hohe politische Stabilität (keine unberechenbaren Regierungswechsel) 
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Schwache Wirtschaftsleistung der westlichen Industrieländer 2009  

BIP  

Wachstum  

Schrumpfung  

Differenz 

ca. +15% 

pro Jahr 

SCHWEIZ 
-1.5% 

EUROZONE 

-4.2.% 

USA 

-2.4% 

JAPAN 

-5.2% 

INDIEN 

+6.1% 

CHINA 

+9.1% 

Quelle: IMF, IBRD, SNB, KOF, NZZ, China, economic-growth  

BRASILIEN 

+5.1% 
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Wohin entwickelt sich die Weltwirtschaft? 

Aufstieg Asiens  

ÂArbeitswille 

ÂPolitische Stabilität attraktiv für  

langfristige Investitionen 

ÂSehr grosse Märkte 

ÂBevölkerungswachstum 

ÂVorausschauende Wirtschaftspolitik 

(Investitionen, Währung, Innovation, Umwelt, 

etc.) 

Gefahr Niedergang Europa  

ÂDemographie: 

ɢÄltere Bevölkerung 

ɢKinder 

ÂVerkrustete Arbeitsmarktgesetzgebung 

ÂHohe Steuerbelastung  

ÂVerbreitet fehlende Dynamik 

ÂZu hohe Verschuldung mit der Folge eines 

eingeschränkten Spielraums für Investitionen 
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China: Das zukünftige Powerhouse der Produktion 

 

 

 

Quelle: Dover Company Reports 

Globale Produktion 2001 Globale Produktion 2020 
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China als die Fabrik der Welt 

Quelle: Bulletin 2/06 Swiss-Chinese Chamber of Commerce 

Bild:  www.dw-world.de 

50%   Zement 

25%  Aluminium 

15%     Wasser 

12%   Primärenergie  

28%   Stahl  

China produziert in Prozent der Weltproduktion: China verbraucht in Prozent des Weltbedarfs: 

Spielzeuge: 75% 

Fahrräder: 60% 

Textilien: 50% 

Kameras: 50% 

TVs: 30% 

Handys: 29% 

Laptops: 68% 
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Chinas Automarkt: Produktion verzweieinhalbfachte sich in 4 Jahren 

Quelle: Research Helbling 
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China kehrt zurück und die heute führenden Länder verlieren an Gewicht 

Quelle: The World Economy: Historical Statistics, Angus Maddison 

Anteile am globalen BIP in % nach Kaufkraftparität 
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Quelle: International Monetary Fund IMF 

05_02_09_HandelskammerDE_CH_Referat China_11012011_KURZVERSION 
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China wird alle westlichen Länder im 2050 deutlich überholt haben  
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BIP Total in Mia. USD 
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China bereits auf Position 2 resp. 3 der BIP-Rangliste 

ÅKaufkraft bereinigt, liegt China mit dem 
BIP bereits heute vor Japan und 
Deutschland (nach den USA) 

ÅChina hat ein riesiges Reservoir an 
talentierten Unternehmern und 
produktiven Angestellten und Arbeitern  

ÅChina hat in den letzten 18 Jahren 400 
bis 500 Mio. Menschen von grosser 
Armut in einen Mittelstand entwickeln 
können 

1) PPP = Purchase Power Parity (Kaufkraftparität) 

Quelle: International Monetary Fund, World Economic Outlook Database, Februar  2010 

BIP nach PPP1) 2009 

1. USA  14.7 

2. China  10.0 

3. Japan  4.2 

4. Indien  4.2 

5. Deutschland  2.6 

6. UK  2.1 

... 

38. Schweiz 0.27 

in 1000 Mia. USD 

BIP 2009 

1. USA  14.2 

2. Japan  5.0 

3. China  4.8 

4. Deutschland 3.2 

5. Frankreich 2.6 

6. UK  2.2 

é 

20. Schweiz 0.5 

in 1000 Mia. USD 
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Ein sehr grosser Pool von Ingenieuren 

ÅChina wird mit weitem Abstand (vor USA) am meisten gut 
ausgebildete Ingenieure jedes Jahr generieren 

ÅChina hat die meisten ausländischen Studenten an den 
US-Top Universitäten 

ÅQualifizierte Ingenieure mit Englischkenntnissen und 
vergleichbarer Produktivität wie in der Schweiz verdienen 
in Wirtschaftszentren wie Suzhou (6 Mio. Bevölkerung- 
Agglomeration): CHF 6 bis 25ó000.- /Jahr 

Quelle: DB Research 2006, Helbling Research  
Quelle: Wikipedia 

Tsinghua Universität in Beijing 

 

250ó000 

China 

Deutschland 

40ó000  
 

Schweiz 

4000 



3. Mythen versus Fakten 
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Â China wird bald nicht mehr rasch wachsen 
 
 
 

 
 

Â In China werden die Löhne bald auf das westliche 
Niveau steigen 
 
 

 

 
 

Â Die Löhne sind zwar weit tiefer, die Produktivität 
jedoch auch  
 

 

 

Wachstum und Löhne 

Â Bereits seit 15 Jahren behauptet, das Gegenteil trat 
ein. 

Â sehr hohe Dynamik und ausgeprägter Wille der 
Bevölkerung, wirtschaftlich und wohlstandsmässig 
vorwärts zu kommen 

 

Â Unzutreffend für Arbeiter (aus der Landwirtschaft und 
restrukturierten Staatsbetrieben, Wanderarbeiter) 

Â Zutreffend teilweise für Ingenieure 

Â Voll zutreffend für Unternehmer und  General 
Managers 

 

Â In verschiedenen Branchen wie Textil, Elektronik-
montage, Komponentenmontage liegt die Produkti-
vität sogar deutlich über dem Niveau 
fortgeschrittener Firmen im deutschsprachigen Raum 
(bis zu 20% höher!) 

Realität und Fakten Mythen / Behauptungen 
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ÂAusländische Firmen in China erleiden nur Verluste 
in ihren chinesischen Konzerngesellschaften 
 
 
 
 

ÂWir sind technologisch den Chinesen weit 
überlegen  
 

 
 

 

 

Verluste in China und Stand der Technologie 

ÂViele Schweizer und Deutsche Firmen erzielen 
substanzielle Gewinne in ihren China-Gesellschaften; 
2/3 der europäischen und US-Firmen erzielen 
überdurchschnittliche Gewinne 
 

 

ÂIn einigen Branchen trifft dies kaum mehr zu 
(z.B. Telecom / Huawei, Computer-Hardware / Lenovo, 
Hausgeräte / Haier, IT, Textilherstellung, Konsum-
güterherstellung / Hochgeschwindigkeitszüge usw.) 

 

Realität und Fakten Mythen / Behauptungen 
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ÂChina hat offiziell immer noch eine kommunistische 
Parteidiktatur mit Sozialismus und dominierenden 
Staatsunternehmen 
 

 

 

ÂDas heutige China wird auseinander brechen 
(ethnische Konflikte in verschiedenen Provinzen, 
Revolutionsgefahr) 
 
 
 

Politik und Revolutionsgefahr 

ÂDie Regierung hält am Einparteiensystem strikte 
fest, um die politische Stabilität dieses grossen 
Landes aufrechtzuerhalten.  

 Sie verfolgt jedoch zielgerichtet den besten 
effizientesten Weg via Markwirtschaft  zu hohem 
Wohlstand für die Bevölkerung 

ÂChina-Kenner bestätigen das Gegenteil: 
hohe nationale Identität (Geschichte, Sprache) 
sowie neuerdings auch gemeinsame Symbole des 
Fortschritts (Rückgewinnung Hongkong und Macao, 
Anspruch auf Taiwan, Olympische Spiele 2008, 
Weltausstellung 2010, Planung höchstes Gebäude 
der Welt, u.w.m.) und Wirtschaftsnation mit 
erstklassiger Hochtechnologie u.w.m. 

Realität und Fakten Mythen / Behauptungen 



4. Wie könnte sich China entwickeln? 
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Anhang 3: 3-D-Busse in China 

Schneller als der Stau  

Chinas Pilotprojekt wird schon ab Ende dieses Jahres in Peking gestartet  

Um den öffentlichen Verkehr zu verbessern, ist es nicht geeignet, die Anzahl der Busse zu steigern.  

Diese würden Chinas Strassen nur noch mehr verstopfen und die Luft verschmutzen. U-Bahnen sind kostspielig und zeitaufwändig.  

Deshalb haben die Querdenker einer chinesischen Transportfirma den 3-D-Bus entwickelt: Er solI direkt über die Strasse  

und die Autos rollen, welche auf zwei Spuren durch ihn hindurch fahren können. Das vier Meter hohe Gefährt solI mit Solarstrom  

angetrieben werden. Schon Ende dieses Jahres ist der Bau einer rund 190 Kilometer langen Pilotstrecke durch Peking geplant.  

Mit 60 Kilometer pro Stunde kann ein Wagen bis zu 1400 Passagiere transportieren, ohne in Konflikt mit dem Verkehr zu kommen.  

Quelle: Limmattaler Zeitung, 05.08.2010 
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Übernahme von Volvo durch Geely 

Dass der chinesische Autobauer Geely den Kauf der schwedischen Volvo mit Erfolg 

abgeschlossen hat, ist ein Ereignis, das zu einem Meilenstein für Chinas und Möglicherweise 

sogar die weltweite Autoindustrie werden dürfte. 
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Unterschiedliche Zielsetzungen der Regierung 

China  

ÂVerbesserung der Einkommensverteilung 

ÂAusbau der Sozialversicherungssysteme 

ÂVerbesserung des Gesundheitssystems 

für die Bevölkerung 

USA  

ÂForcierung der 

Marktwirtschaft/Kapitalismus und 

Beschränkung der Staatsaktivitäten 

ÂFreiheits- und Menschenrechte 

ÂDemokratie 

Quelle: wallstreet online, Research Helbling, Gartner (January 2011) 
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Erfolgsfaktoren aufstrebender Länder 

1. Marktwirtschaft und Unternehmertum ¾ Freiheit ¾ Demokratie 

2. Technologischer Fortschritt inkl. Kommunikation, Verkehr, Wissenschaft 

3. Balance Wirtschaft ï Militär 

4. Wettbewerb zwischen Nationen 

5. Geringe Steuern / Regulierung / Staat 

6. Pluralismus 

7. Offenheit für Veränderungen / Experimente / Globalisierung 

8. Dezentralisierung 

9. Arbeitsethik / Fleiss 

10. Frieden  

Quelle: Helbling Recherchen 
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China ¿berholté 

é die USA beim Export von Hightechprodukten 

é Deutschland bei der 

Auto-Produktion 

é Japan in Forschung und Entwicklung 

é die EU bei der Forschung 

é Westeuropa als bevorzugter Standort für 
Forschungsabteilungen von US-Unternehmen 

é Japan als drittgrºÇte Exportnation 

Quellen: FinanzNachrichten.de, 12.12.2005; Focus, 25.09.2006; Heise.de, 05.12.2006; taz, 20.7.2005; DCW, 17.07.2006; WTO World Trade 2005 Press release 437  
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vertraulich 

Chinese push into Germanyôs heart and soul  
 

Sany targets the global engineering centre from a new Cologne plant 

Quelle: FINANCIAL TIMES WEDNESDAY AUGUST 11 2010 
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Lenovo kauft IBMs PC-Sparte  

Â Asiens grösster PC-Hersteller Lenovo übernimmt die PC-Sparte des US-Riesen IBM und kauft die Fabriken und 
Markenrechte an der IBM PC-Sparte für 1,25 Milliarden US$ 

Â Die Übernahme beinhaltet die gesamte IBM Desktop und Laptop Produktion und wird zu einer Vervierfachung des 
Umsatzvolumens bei LENOVO von 3,0 auf 12,0 Milliarden US-Dollar führen. Jährlich wird Lenovo seine PC 
Produktion auf 11,9 Millionen Stück ausweiten 

Â Liste Weltmarktführerstellung: 
 

1. HP (Hewlett-Packard) 

2. Acer 

3. Dell 

4. Lenovo 
 

05_02_09_HandelskammerDE_CH_2001_Referat China_11012011 

Quelle: wallstreet online, Research Helbling, Gartner (January 2011) 

Bei HP gingen die Verkäufe im QIV/2010 um 1,2 und bei Acer gar um 1,8 Prozent 

zurück. Anders sieht es beim Rest der Branche aus. Sowohl Dell, Lenovo als auch 

Toshiba konnten zulegen. Dell bleibt auf Rang drei und konnte seinen Marktanteil von 

11,5 auf 11,6 Prozent ausbauen. Ein deutlicheres Plus gab es hingegen bei Lenovo 

und Toshiba. So stieg der Marktanteil von Lenovo von 8,6 auf 10,1 Prozent. Dies 

entspricht einem Plus von 21,4 Prozent. (Quelle Research Gartner January 2011) 
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Verschiedene Faktoren prägen die Entwicklung Chinas 

Quelle: in Anlehnung an Schöttli (2007) 

Faktoren 

Gesellschaft 

Reichtumsgefälle, 

Urbanisierung, Stadt-

Land-Kluft, Einkindpolitik 

Politik 

Politische Risiken, 

Reformstau, 

Menschenrechte, 

Modernisierung  

Kultur 

Städtische Zivilisation, 

Internationalisierung, 

Verwestlichung 

Wirtschaft 

Wirtschaftswunder, 

Wohlstand, Rück-

besinnung auf chinesi-

schen Pragmatismus 

Grossmacht 

Ambitionen zur 

Weltmacht, Aufrüstung, 

Bündnisse 

Umwelt und Energie 

Erdöl, Rohstoffe, 

Ressourcenverbrauch, 

Umweltverschmutzung, 


